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Ausgabe im Vollbild öffnen

    		    		
				Zurück zur Übersicht
			
			    			    		

	    		 S&te 2 Kitzbühe.ler Anzeigei Samstag, 1. Mai 1951 ... Leitungen durch einzelne Hausbesitzer und zweitens mit dem Umstand, daß (tjC Ausgaben (los Wassorwerkes am Hahnenkaiuw die Einnahmen übertref- fen. — Wegen Bestehens aller Vertrii.- ge zwischen einzelnen Hausb'esitzeii am 11 ahulenkamn) und der Stadt k )flhite jedoch kein I3esehi aß gefa[3t werden. Der Bürgerineisttr wurde beauftragt, vorher Verhandlungen zu pflegen. da ein rationeller Wasserverhr.,iicli jeden falls auch im liitcresse der Pevölkeinug am Hahnenkamm ist. Für (hritian Haidailur G gasse.5. zu dessen (34111-,t' n der (haut- feur Leo Yeutnxyer seine Konzession zurückgelegt hat, wurde derLaka [bedarf zur lnhetriebnalnne des Fröhtergewei- lies mit einem Lastkraftwagen bestötigt. f)er Lokalbedarf verneint wurde jedoh (10111 Ansuchen der : ntouie \Iariaelier zur Errichtung ei ner  M il rlih i in der (3 iinsbachga.sse. Dem Siedler [tieer ani schatt4erg wurde ein weiterer Bauzuehuf3 in der Höhe von 2.7 Kubikmeter 1) holz bewilligt. bewilligt. Weiter erkl ijrfe sich derneinde- rat bereit, die Veimauei ung der alten Einfahrt zum Schattbergto1len sowie die Ableitung de Wassers in gruben r- gruben zu dulden bzw. einn Koee- an teiJ zu ubornehinen. Für die Errichtung ( ,in'r zaliniirztl 1- (hen Fürsorge für Schüler konntr sieh der Gemeinderat kein Interesse abge- iv innen. Behandelt worden wejters Stia13ni- houorbeiten und (ha Sicdlungsprojekt ‚Schwarze Brücke''. These Punkte wur- (Ion neuehjch in der Fortsetzung dek r G emeinderatssitzu ng am Moitog. 23 :\- piil besprochen. In der fortgesetzten fit. (ece boT ratssit.zung all) Montag, 21 3. Api°l richtete, der dci Eürgeru;eb-ter über eine weitaus günstigere Lösung der Sie 1- 1 nngsfrage .Sclwarze Erilim''. Wäh- rend hisher die 'iß eine nnütz ne \Vohi - bauförderungsgenossensehaft . Frieden' Wien. die als Bauherrin des Sieailune-s- projektes Schwarze Brücke ii iftritt, der Stadt gegenüber keinerlei Si11ertei- 11111g für die Uebernahme kies auf dein Grundstück lastenden EBP-Kredites in der Höhe von 451A00 Schilling bieten konnte, ist diese jetzt mit einer grund- bücherlichen Belastung einverstanden. Filmtheater Kitzbühel :30. Apiii u 1. Mai: 1)ie goldene Nixe 2. und 3. Mai: Der H.aflingersepp 4. iv 5. Mai: Pop pina und Violetta 3 ‚Mai: Der Scharfschütze 7. Mai: Auf der grünen Wiese Filmtheater St Johann L L 30. April u. 1 Mai: Saösan in Salzburg 2. uiicl 3. Mai: Salto mortale 4. ii. 5. Mai: Die liebtollte Stall 6. u. 7. : Auf des Schicksals Schneide DipL-Ing. Andergassen von der genann- ten Genossenschaft wurde vom Bürger- meister eingela(Ien, vor dem Gemeinde- rat ein ILfera.t zu halt ii. Unau er- gibt sich für die Slodtgeineinde di I ögl i chikei t. durch Lebein dirne des ERP-Kredites und dessen Abzahlung in 2-1 Monatsraten ein Projekt zu förderg wodurch in den nänllstu 5 Jahren zir- ka 50 bis 60 \Vohinungcn zu einem Mielzina von 200 bis 330 Schnihing (2-Zimmer-Wohnung 200 Schöling) er- richtet werden. Es besteht auch die Mög] irhikeit diii diese Wohnungen in (laS Ei eentiiin dr i\hieter übergehen. Der  Gemeinderat beschloß daher. dein Pro- ikt y 1 zus (ii in neu Und bea iftragl e den Stadtrat. zuainmn mit (1010 bereits am Donnerstag gebildten Ausschufi beste- hend aus (len Gemeinderiten Untorber- ger und Hsclienberger. die weiteren Verhandlungen zu pflegen. Gleichz itig wurde auf Antrag des (eminderats II ich iii bei (0 dciii Oben egb 'nun gsiat Dr. W i lt e r ([er Landesregierung der Dank aasgospr\chen, da dieser den Ge- nieiude:ingelegenheiten jitzbühe ls stets ein offenes Ohr bewiesen hat und auch in dieser Wehiiibauang-elegenheik deren Verwirklichung die Wohnungsnot be- cIliteiid liii irr kann der Stadt cbenen wird. Die EnIöi (les Birkenbofes nich Frau Theresia lleresii Zin na, Fräul iii Luise ieuthivayei. stellte in Vi/ege (les hioldsainvaltes Di. Otto Ziinnieter den ot na in ihre Grun (Istück e a iii Hirnweg  in (las Vt-rbauun nsgebiet ei nzuscliiie [lan, 1j(er (ßeu'itiderot beschloß, die Aiit mc- (1 [cnn aufzufordern, einen e ntspre- (-linnlilen Verbauungsplan volzuiege Ii. Bürgermeister Di'. C. v i3u-clnniui verlas ein Soh iii ilen der Bar hohn A( . Kitzbühel, worin sich diese gegen die Ernihtng eiiies ii e ii e n Idiles auf (las 5mw ei 1k öp fel bei Oborhausl erg aus- und den Gemei'iclerat ersuchte, dazu Stellung zu nehuneni. Der Gemein - (herat bechiloß, da sich (liii Errichtung dieses Liftes nur auf ein bereits bestens er-chi•o seins Skigebiet beschränkt-wei- ters Cle Mittel auf (Ida Hornb.luipro- jekt zu werfen sind, ja diese Liftanlage sogar geeignet ist, die Wirtschaftl ich- keit der I-lornb:ihu für den Anfang zu beeinträchtigen. dcn Stadtrat zu beauf- tragen, die, Errichtung cUees Liftes im Interesse der globalen Entwicklung du Kitzbühelei Eergverkehrsmittel im Dien- ste des Freuidcnveikehrs zu vorhin- dein. Dieser Beschjufl wurde in Abwe- senheit des Bürgermeisters als Vorstand und des Gemeinderates ilechenberger a Is des Aufsichtsrates eier' Bergbahn A. 0. unter dem \To rsitz  von Vizebgm. Feier Sicherer g6faßt (Ge- meinderat Nahibacher nahm an diesem Sitzung überhaupt nicht teil.) Für die Errichtung eines Büffets. be- schränkt auf die Monate Juli bis Sep- t eniber, für Frau Helene Reiter. Brugg am See, Campingplatz, wurde der JjO- kalbedarf bestätigt. Für Frau Esch. Pfarrau. wurde (hie Zufahrt zu ihrein Hause mit ihrem ei- genen Fersoueimkraft:vageu ausnahms- weise genehmigt. i)er Schattberg- und Wirlc-ehafisius- chull beantragte die Aufnahme eines Darlehen5  zum Zwecke ([es Umnbaues der Stacitsäge. 11er Antrag wurde grundsätzlich genehm igt und dein Ei- nanzausschuß zur weiteren Behandlung übe nw i es cii. Die Schützengilde Kitzbühel ersucht diel Stadtgemeinde um , Freimachung de Schießstandes. Auf Antrag des Gemein- derates Christian Egger beschloß dci' Gemeinderat, film' die Famibe Oberlech- ner im llenghaus eine Wohnung zur Verfügung zu stellen. in den beiden Berghünsern um Schall - berg. die Eigentum der Gemeinde sind, ist die, Haltung von Kleintieren und iIun(ien untersagt. Der gesamte Sonniberg wird in das liiuilabfuhrnet.z der Stadt angeschlossen, Für den Neubau der Aschbachihrücake' hat der Stadthauniejster einen Plan zu erst ellen. Eine Subvention der Haushaltsschule im Mamienheim hefürwart.et  (ich' Ge- nleindel'at, jedoch sollen (lorch die Be— auch die umnlia- geuden G-enieinden einch1ieühieh StJo- hann herangezogen werden. Den Geschwistern II o lt in ei n n de für für den Wiederverknuf ihres Grund- stückes auf den Salza grün leni das Vom- kaimfsrecht der Stadt etlassen. Für eine langfristige Venvehtung 3es T1ufibalhhdatzes an den Sportklub Kitz- bühel. (leni dadurch bedeutende 'Foto- niittel erschlossen würden, wird sich  Bürgermeister Dr. v. Buschman selbst beimn Besitzer. dein Grafen Dr. Karl Iamberg. verwenden. Als Stellvertreter für dcii Obmann eier 1-löfekommission. Georg Laucher. wurde Stadtrat Seba stj mi Foidh be- stimmt. In den Verwaltungsausschiuß dci' Sparkasse der Stadt Kitzbühel wurden imesiemlich gewählt.: Altbürgermeister u. hrenbürgem' Franz S t i t z, der auch ründungsnhitglied ist.. sowie der Spemig- lermeister Anton 5 a i 1 c r Ufl(l der Schmiedmeister Anton Pichler. Der Ski Club wies anläßlich der FIS- Woche ein Defizit von 10000 S aus Vizebgm. Peter Sicherer beantragte. zur Verbesserung der Straflenverhält- risse in Kitzoühel 250.000 Schilling zu verwenden. weiche Summe mit Geneh- migung der Laimdeshypothekenanstalt aus dem alten [ebarhrückungskredit zar Yerfügung steht, Gedacht ist vor
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